
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird fr jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Funktion der Deckelöffnung

Testdurchführung:

Schritt 1: Deckel öffnen 
Um die Bedienbarkeit des Forche-Windeleimers FO-004 zu prüfen, wurde der Deckel mit einer Hand
geöffnet. Dies geschah in einer fließenden Bewegung, um festzustellen, ob der Mechanismus problemlos
arbeitet und keinerlei zusätzlichen Kraftaufwand erfordert.

Schritt 2: Deckel schließen 
Nachdem der Deckel geöffnet wurde, erfolgte das Schließen ebenfalls mit einer Hand. Dabei wurde darauf
geachtet, dass der Deckel sanft und gleichmäßig aufliegt, ohne zu wackeln oder auf Hindernisse zu stoßen,
die einen Widerstand verursachen könnten.

Schritt 3: Wiederholtes Öffnen und Schließen 
Um die Beständigkeit und Funktionalität über mehrere Zyklen hinweg zu testen, wurde der Deckel zehnmal
hintereinander geöffnet und geschlossen. Ziel war es, mögliche Schwächen in der Mechanik aufzuspüren,
die bei einer wiederholten Nutzung auftreten könnten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Deckel ist sehr benutzerfreundlich, da er unabhängig von der Häufigkeit des Gebrauchs
jederzeit mühelos, ohne Widerstand geöffnet und geschlossen werden kann.

90 Punkte: Meistens funktioniert der Deckel reibungslos. In seltenen Fällen kann ein leichter Widerstand
auftreten, der die Handhabung jedoch nicht erheblich beeinträchtigt.

80 Punkte: Der Deckel lässt sich prinzipiell leicht öffnen und schließen. Gelegentlich ist ein minimaler
Widerstand spürbar.

70 Punkte: Der Mechanismus des Deckels zeigt einen merklichen Widerstand, der jedoch die Funktionalität
noch nicht stark einschränkt.

60 Punkte: Es tritt häufig Widerstand beim Öffnen oder Schließen des Deckels auf, wodurch die
Bedienbarkeit spürbar eingeschränkt wird.

50 Punkte: Der Deckel hat einen deutlichen Widerstand und erfordert beim Öffnen oder Schließen mehr Kraft
als erwartet, was die Nutzung erschwert.

40 Punkte: Der Deckel lässt sich sowohl beim Öffnen als auch beim Schließen nur mit Mühe vollständig
bedienen.

30 Punkte: Der Mechanismus erfordert erheblichen Aufwand, um den Deckel zu öffnen oder zu schließen.
Die Bedienung ist dadurch sehr unpraktisch.

20 Punkte: Der Mechanismus des Deckels ist stark beeinträchtigt, sodass er kaum noch funktionsfähig ist.

10 Punkte: Der Deckelmechanismus ist vollständig blockiert. Der Deckel kann nicht mehr geöffnet oder
geschlossen werden.
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2. Geruchsabdichtung bei geschlossenem Deckel

Testdurchführung:

Schritt 1: Müll einlegen 
Ein Müllbeutel mit stark riechendem Abfall, spezifisch ausgewählt aufgrund seines intensiven Aromas, wurde
sorgfältig in den Eimer platziert. Dabei wurde darauf geachtet, dass der Beutel gut geschlossen ist, um die
Ausgangsbedingungen standardisiert zu halten. 

Schritt 2: Deckel schließen 
Der Deckel des Mülleimers wurde fest verschlossen, um die eingebaute Abdichtungsmechanik des Deckels
zu aktivieren und zu evaluieren. Dieser Schritt ist entscheidend, um die Wirksamkeit der Geruchsabdichtung
zu testen. 

Schritt 3: Geruchsprobe 
Nach einer exakt bemessenen Stunde wurde der Raum betreten, um eine sorgfältige sensorische Prüfung
auf mögliche Geruchsausbreitung durchzuführen. Dieser Test bezieht eindeutige Geruchsprobennehmer mit
ein, die in gleichbleibender Position platziert sind, um die Konsistenz der Bewertungen zu gewährleisten. 

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn absolut kein Geruch im gesamten Raum wahrnehmbar
ist, was auf eine perfekte Abdichtung hindeutet. 

90 Punkte: Ein nahezu unmerklicher Geruch, der selbst bei intensiver Suche in der Nähe des Behälters
kaum wahrnehmbar ist, führt zu dieser Bewertung. 

80 Punkte: Erhältlich, wenn ein schwacher Geruch nur bei unmittelbarer Nähe zum Mülleimer festgestellt
wird, was auf eine gute, aber nicht perfekte Abdichtung hinweist. 

70 Punkte: Eine Bewertung von 70 Punkten resultiert, wenn ein leichter, aber erkennbarer Geruch im Raum
wahrgenommen werden kann, im Wesentlichen in unmittelbarer Umgebung des Eimers. 

60 Punkte: Ein deutlicher, jedoch nicht überwältigender Geruch, der sich im Raum verteilt hat, qualifiziert
diese Punktzahl. 

50 Punkte: Bei einer starken Ausbreitung des Geruchs, die klar im Raum feststellbar ist, wird der Eimer mit
dieser Punktzahl bewertet, was auf eine ausreichende, aber verbesserungswürdige Abdichtung hinweist. 

40 Punkte: Ein sehr starker und unangenehmer Geruch im Raum führt zu dieser Bewertung, was das
Abgrenzungsvermögen des Deckels infrage stellt. 

30 Punkte: Wenn der Geruch allgegenwärtig und überwältigend im gesamten Raum präsent ist, werden 30
Punkte vergeben, was eine unzureichende Funktionalität der Abdichtung darstellt. 

20 Punkte: Diese Punktzahl zeigt, dass der Geruch durch die gesamte Wohnfläche dringt, was auf eine
schwerwiegende Mängel in Bezug auf die Deckelabdichtung hinweist. 

10 Punkte: Als niedrigste Bewertung zeigt dies an, dass die Abdichtung fast inexistent ist, da der Geruch
sofort nach dem Schließen des Deckels merklich ist und sich schnell im Raum ausbreitet. 

Diese genaue Beschreibung der Testabläufe und Kriterien zur Punkteverteilung bieten einen umfassenden
Einblick in die Leistungsfähigkeit der Geruchsabdichtung bei geschlossenem Deckel.
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3. Leichte Entnahme und Einsetzen von Müllbeuteln

Testdurchführung:

Schritt 1: Müllbeutel entfernen 
Im ersten Schritt wurde der volle Müllbeutel mit minimalem Aufwand aus dem Behälter entnommen.
Besonderes Augenmerk lag darauf, dass der Beutel ohne Risse, Lecks oder jegliche Form von Hindernis
herausgenommen werden konnte. Die Griffe des Beutels wurden verwendet, um ihn sicher und komfortabel
aus dem Abfallbehälter zu heben.

Schritt 2: Neuer Müllbeutel einsetzen 
Im zweiten Schritt wurde ein neuer Müllbeutel in den Behälter eingesetzt. Der Test stellte sicher, dass der
Beutel leicht gefaltet oder entfaltet werden konnte, um vollständig in die Form des Behälters zu passen. Auch
hier wurde darauf geachtet, dass dieser Prozess ohne erheblichen Zeitaufwand oder Kraftaufwand
durchgeführt werden konnte, wobei der Beutel sicher und fest verankert blieb, ohne zu verrutschen.

Schritt 3: Testwiederholung 
Um die Konsistenz der Leichtigkeit bei der Entnahme und dem Einsetzen der Müllbeutel sicherzustellen,
wurde der gesamte Prozess dreimal wiederholt. Während jeder Wiederholung wurde auf eventuelle
Unregelmäßigkeiten oder Herausforderungen geachtet, die den Komfort oder die Effizienz beeinträchtigen
könnten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Entnahme und das Einsetzen ist ohne jeglichen Widerstand möglich. Der gesamte Prozess
verläuft fließend und ohne die Notwendigkeit von körperlicher Anstrengung oder zusätzliche Hilfsmittel. 

90 Punkte: Die Vorgänge sind nahezu mühelos, mit gelegentlichem leichten Widerstand, der den
Gesamtprozess kaum beeinflusst.

80 Punkte: Entnahme und Einsetzen sind überwiegend mühelos mit gelegentlichem, geringfügigen
Widerstand, der kaum bemerkbar ist.

70 Punkte: Der Test zeigt, dass generell alles gut funktioniert, jedoch ist merklicher, aber nicht hinderlicher
Widerstand während der Vorgänge spürbar.

60 Punkte: Beim Beutelwechsel tritt häufiger Widerstand auf, was den Prozess störend beeinflusst und
verlangsamt.

50 Punkte: Der Prozess erfordert spürbar mehr Kraft als erwartet, und deutlicher Widerstand wird bei nahezu
jedem Versuch erlebt.

40 Punkte: Sowohl das Entnehmen als auch das Einsetzen der Beutel gestaltet sich schwierig und mühsam,
wodurch der Bedienkomfort stark eingeschränkt ist.

30 Punkte: Der Wechsel der Beutel gelingt nur mit erheblichem körperlichen Aufwand und ist insgesamt sehr
unpraktisch.

20 Punkte: Das Wechseln der Müllbeutel ist kaum noch durchführbar; erhebliche Anstrengungen sind
erforderlich, um den Prozess in Gang zu setzen.

10 Punkte: Der Beutelwechsel ist unter normalen Bedingungen nicht möglich; es besteht ein Bedarf an
wesentlichen Veränderungen, um den Prozess überhaupt durchführbar zu machen.
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4. Griffigkeit und Ergonomie der Handgriffe

Testdurchführung:

Schritt 1: Handgriffe inspizieren 
In diesem Schritt wurden die Handgriffe des Eimers sorgfältig inspiziert, um ihre Griffigkeit zu überprüfen.
Die Oberfläche der Griffe wurde auf Rutschfestigkeit getestet, und es wurde darauf geachtet, ob das Material
einen festen Halt ermöglicht. Besondere Aufmerksamkeit wurde auf das Design und die Struktur der Griffe
gelegt, um festzustellen, ob sie ergonomisch in der Hand liegen. 

Schritt 2: Eimer anheben 
Der Eimer wurde durch Anheben an den Handgriffen getestet, um die Ergonomie bei der direkten
Anwendung zu bewerten. Dabei wurde darauf geachtet, ob die Handgriffe angenehm in der Hand liegen und
ob sie beim Tragen des Eimers Druckstellen oder unangenehme Empfindungen verursachen. Zudem wurde
geprüft, ob das Gewicht des Eimers gleichmäßig durch die Handgriffe verteilt wird, um die Belastung für den
Benutzer zu minimieren. 

Schritt 3: Eimer bewegen 
In diesem finalen Schritt wurde der Eimer im Raum bewegt, während die Handgriffe fest im Griff gehalten
wurden, um Komfort und Sicherheit bei der Bewegung zu prüfen. Es wurde darauf geachtet, ob die Griffe
beim Bewegen stabil in der Hand liegen und ob sie ermöglichen, den Eimer sicher und ohne Anstrengung zu
manövrieren. Besondere Beachtung fand, ob es während der Bewegung zu Verrutschen oder wackeligem
Halt kommt. 

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Handgriffe sind perfekt ergonomisch, ermöglichen einen absolut sicheren und komfortablen
Halt ohne jegliche Anstrengung. Der Benutzer kann den Eimer ohne Mühe anheben und bewegen, ohne
dass die Griffe Druckstellen hervorrufen. 

90 Punkte: Die Handgriffe sind nahezu perfekt, mit minimalen, nahezu unerheblichen
Verbesserungsmöglichkeiten. Sie bieten einen fast optimalen Halt und geringen ergonomischen
Anpassungsbedarf. 

80 Punkte: Die Handgriffe sind gut gestaltet, weisen jedoch einige kleinere ergonomische Mängel auf, die
den Komfort leicht beeinträchtigen könnten. 

70 Punkte: Die Handgriffe sind akzeptabel, zeigen jedoch deutliche Punkte zur Verbesserung. Der Komfort ist
ausreichend, könnte aber durch Optimierung der Griffe verbessert werden. 

60 Punkte: Die Handgriffe haben merkliche ergonomische Mängel, die den Benutzer beim Anheben und
Bewegen des Eimers beeinträchtigen. Der Halt ist weniger komfortabel und kann auf Dauer unangenehm
werden. 

50 Punkte: Die Nutzung der Handgriffe ist unangenehm, da sie nicht ergonomisch geformt sind und beim
Halten Druckpunkte entstehen können. 

40 Punkte: Die Handgriffe sind sehr unangenehm und erwecken ein unsicheres Gefühl beim Gebrauch. Sie
rutschen leicht in der Hand und sorgen für Unsicherheit bei der Handhabung. 

30 Punkte: Die Handgriffe sind kaum nutzbar, ohne signifikante Anstrengung und Unbehagen zu
verursachen. Halten und Tragen des Eimers wird als unpraktisch empfunden. 

20 Punkte: Die Handgriffe sind unbrauchbar und bieten kaum bis gar keinen sicheren Halt. Der Eimer kann
aufgrund der schlechten Gestaltung der Griffe nicht sicher angehoben oder bewegt werden. 

10 Punkte: Die Handgriffe fehlen vollständig oder sind aufgrund ihrer Bauweise und Beschaffenheit völlig
unbrauchbar zur Nutzung.
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5. Ästhetik und Anpassungsfähigkeit an verschiedene Raumdekorationen

Testdurchführung:

Schritt 1: Optische Inspektion 
Während der optischen Inspektion wurde der Eimer gründlich hinsichtlich seines ästhetischen Designs
überprüft. Es wurde genau betrachtet, wie das Design des Eimers in Bezug auf aktuelle Designtrends wirkt
und wie die Farbwahl und Formgebung generell auf den Betrachter wirkt.

Schritt 2: Platzierung im Raum 
Der Eimer wurde abwechselnd in mehreren, unterschiedlich dekorierten Räumen positioniert. Diese Räume
hatten jeweils charakteristische Merkmale wie unterschiedliche Farbpaletten, Möbelstile und
Dekorationsthemen, um die Vielseitigkeit des Eimers in verschiedenen Umgebungen zu testen.

Schritt 3: Anpassungsfähigkeit bewerten 
Anschließend wurde die Anpassungsfähigkeit des Eimers an die unterschiedlichen Dekorationsstile
bewertet. Dabei lag der Fokus darauf, wie gut der Eimer in die jeweilige Umgebung integriert werden konnte,
ohne als störender Fremdkörper zu wirken. Die Harmonie zwischen Eimerdesign und Raumdekoration wurde
kritisch beurteilt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Eimer fügt sich nahtlos in jede Raumdekoration ein und unterstreicht deren Ästhetik perfekt,
ohne selbst in den Vordergrund zu treten. 

90 Punkte: Der Eimer passt sehr gut zu den meisten Raumdekorationen mit nur minimalem Stilkontrast, der
kaum auffällt. 

80 Punkte: Der Eimer zeigt eine gute Anpassung mit nur kleinen, nicht störenden Stilunterschieden, die die
Gesamtästhetik nicht wesentlich beeinträchtigen. 

70 Punkte: Der Eimer weist eine akzeptable Anpassung auf, obwohl merkliche Stilunterschiede zu erkennen
sind, die jedoch den Gesamteindruck nicht vollständig stören. 

60 Punkte: Es treten deutliche Stilkontraste auf, die dennoch als akzeptabel angesehen werden können und
die Funktionalität des Raums nicht beeinträchtigen. 

50 Punkte: Die Stilkontraste sind auffällig und beeinträchtigen den harmonischen Eindruck der
Raumdekoration erheblich. 

40 Punkte: Der Eimer passt kaum zu den meisten Dekorationen und fällt in den unterschiedlichen
Umgebungen negativ auf. 

30 Punkte: Der Eimer findet zu den meisten Dekorationen keinen passenden Anschluss und wirkt als
störendes Element. 

20 Punkte: Der Eimer beeinträchtigt die Dekorationen in sehr vielen Fällen erheblich und bildet einen
unschönen Blickfang. 

10 Punkte: Der Eimer fügt sich überhaupt nicht in die Dekorationen ein und wirkt in jeder Umgebung als
völlig fehl am Platz.
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